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komplexen Funktionalität des SMPS-
Controllers (switch mode power supply =
Schaltnetzteil) IC 1, ist die Schaltung recht
übersichtlich. Die an den Anschlussklem-
men von KL 1 zugeführte 230-V-Wechsel-
spannung wird, über die Sicherung abge-
sichert, auf den Brückengleichrichter ge-
führt. Dieser macht aus den 230 VAC eine
Gleichspannung von ca. 320 V. Diese
Gleichspannung gelangt über den Übertra-
ger TR 1 auf den Drain-Anschluss des
Schaltregler-ICs. Dieses IC beinhaltet alle
wesentlichen Stufen eines Schaltnetzteiles.
Abbildung 2 zeigt das Blockschaltbild der
Innenbeschaltung. Neben dem integrierten
Leistungs-MOSFET, der als Schalter arbei-
tet, sind hier alle Regelungs- und Sicher-
heitsfunktionen bereits implementiert.

 Im Anlaufmoment erhält das IC seine
Versorgungsspannung über eine interne
strombegrenzte Quelle aus dem Drain-
Anschluss. Anschließend läuft der interne
Oszillator an, der bei 60 kHz schwingt.
Auch die weiteren internen Stufen werden
aktiv und der Power-MOSFET beginnt
zu schalten. Die Begrenzung des Drain-
Stromes geschieht über eine interne Re-
gelschaltung und den externen Feedback-
Anschluss. Hierüber erfolgt in dieser
Applikation auch die Regelung der Aus-

gangsspannung. Ist der Schaltregler kor-
rekt angelaufen, so versorgt die über die
Hilfswicklung und D 3 generierte Span-
nung den Schaltregler und auch die Regel-
schaltung zur Stabilisierung der Ausgangs-
spannung.

Die Ausgangsspannung erzeugt der Dio-
dengleichrichter D 5 aus der Sekundär-
wicklung des Übertragers. Die Kondensa-
toren C 5, C 6 und C 7 sowie die Indukti-
vitäten L 3 und L 4 dienen der Siebung und
Glättung der Gleichspannung. An den Aus-
gangspins ST 1 und ST 2 steht dann die
12-V-Gleichspannung an, die eine maxima-
le Strombelastbarkeit von 500 mA besitzt.

Nachbau

Die Schaltung des SPS 12-UP ist so
kompakt aufgebaut, dass sie Platz in einer
Standard-Unterputz-Schalterdose findet.
Die Platine hat dabei einen maximalen
Durchmesser von nur 55 mm, und im
komplett aufgebauten Zustand misst die
gesamte Schaltung eine Maximalhöhe von
ca. 26 mm. Somit lässt sich der Unterputz-
Schaltregler in das Unterputzdosen-Gehäu-
se einbauen.

Aufgrund der beengten Platzverhält-
nisse ist die Platine mit doppelseitiger
Bestückung ausgeführt: Die bedrahteten
Bauteile befinden sich auf der Bestückungs-
seite, die oberflächenmontierten (SMD)
wie gewohnt auf der Lötseite.
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Die gesamten Bestückungsarbeiten er-
folgen anhand des Bestückungsdruckes und
der Stückliste, wobei aber auch die dar-
gestellten Platinenfotos hilfreiche Zusatz-
informationen liefern.

Der Aufbau ist mit der Bestückung der
SMD-Komponenten auf der Lötseite zu
beginnen. Hier sind zunächst der SMD-
Widerstand, die SMD-Kondensatoren
und die SMD-Induktivitäten zu bestücken.
Anschließend folgen die Dioden. Dabei ist
die korrekte Einbaulage zu beachten, um
eine Verpolung auszuschließen. Die Dio-
den sind auf dem Bauteil mit dem so ge-
nannten Katodenring gekennzeichnet, der
sich auch im Bestückungsdruck wieder-
finden lässt. Auch beim Einlöten des integ-
rierten Schaltreglers IC 1 muss die Pola-
rität beachtet werden. Diese ist durch die
abgeschrägte Kante des IC-Gehäuses ge-
geben, die im Bestückungsdruck mit einer
zusätzlichen Linie im Symbol gekennzeich-
net ist.

Sind die SMD-Bauteile so weit bestückt,
folgt der Einbau der bedrahteten Bauele-
mente auf der Bestückungsseite. Hier wird
mit dem Einbau der Kondensatoren begon-
nen. Dabei ist neben der korrekten Polung
der Elektrolyt-Typen vor allem darauf zu
achten, dass die Bauteile plan auf der Pla-
tine aufliegen, bevor sie verlötet werden.
Danach sind der Übertrager, der Gleich-
richter und der Klemmanschluss zu be-
stücken. In die Position der Sicherung wird

Bild 1: Schaltbild
des SPS 12-UP

Bild 2: Funktionsblöcke des VIPer12A

Vorsicht!

Folgende Sicherheitshinweise
sind unbedingt zu beachten:

- Aufbau, Inbetriebnahme und Installation
des Gerätes dürfen ausschließlich von
Fachkräften durchgeführt werden, die
aufgrund ihrer Ausbildung dazu befugt
sind! Die einschlägigen Sicherheits- und
VDE-Bestimmungen sind unbedingt zu
beachten!

- Installationsarbeiten, sowohl am primär-
seitigen Netzanschluss als auch am Se-
kundäranschluss, dürfen nur im strom-
losen Zustand erfolgen. Dabei sind alle
einschlägigen Vorschriften des Installa-
tionshandwerkes zu beachten!

- Die Leitungen der sekundärseitigen    12-V-
Gleichspannung dürfen nicht direkt mit
den netzspannungsführenden Leitungen
in Berührung kommen.

- Die sekundärseitige 12-V-Gleichspan-
nung darf nicht zusammen mit 230 V
führenden Netzleitungen verlegt werden
und es dürfen keine gemeinsamen Ab-
zweigdosen etc. für die weitere Installa-
tion verwendet werden.




